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,AUS  ALLER  WELT"

L

Morgen!Ued

(8chweiz)

V'7enu Soiine stei@t iiberti  Berg heratif,

liebt  eüe]i  voni  La(,er  sehntfü,  steht  aufl

XTater.  I%\utter  rint] die  I(NndeyNeirn

so}len  all'  zusammera  gesegnet  seixi.

Breitn  auJ im  Heyd,  feueyyote  Glut,

v;eiN tuys  der  Morgeiibrei  sehmeekt  so guti

Wey  zu essen hat,  dey  leiföt  kein  Not,

sei uni gnädiB, lieber Herre Gottl

%-iseh  ab die Iräi'ie  dem,  aey noch  sveint,

daß auch  für  ihn  die Sorine  sclieintI

'%"or Leid  uxid  Müh',  vor  Sorg'  und  Plag'

seliiitze  uns,  o Hetr,.  aueh  dieseui  Tagi

Heut'  soNN aas große  FNaehseruiten seKn
(Seb'i'veden)

Heut'  soul das große  Flaehsernten  se5n,
da wolPn  "ivir beche}n,  spimten  gar feNn,
dann  näheu  wir  utts Herrxd  urxd aueh Roek,
se}iwNi'i@ex'i uns froh zau'n Taxaze.
Dunt.  dutn,  dum,

'Webstui'il  sebne}}  Beht,
Spule  sieh dreht,
seliwSnget  eueh frott  zruu  Tanze!

Heut'  so}i das große  Ftad-islqeelüdn  sein,
deit  svo)}'n  wfü spirmeyi,  weben gar fejn,
daxm x'iäheii  wir  u'iis...

Hcaut'  so}} das große  Flacbsspinnen sein,
aen rauften  w'xr unci hecbe}ten feNr»,
dann  IläJü('n wjr  tlnS..t

Heut'  so!l das @yoße Leit'xweben sein,
we;i  wir  dett machs @esponnen  so feix't,
diinii  nfütei'i  wir  unS...

Heut'  so}Th für  uns ein Freudenta@  sein,
vei}  'iuqs Be}ang  die Aybejt so fein,
darin  rxrfüeii  wir  1111'5...



Heut'  INaebt, haeh  auf  &enn Berge  *

(Belgien)

Herit' Naeht, hoch auf  dem Berge,

aoyt wio die Tannen  stel'ui,

flüstert  der Wind,  wispeyn  die Zwerge,

sNngen ihr Lied E}fan  und  Feen.

SX'o grau ziehei'ide Sehwaden

schirnmern im Mondeng}anz,

sind sie zrun Fesl lieute geladen,

sehwebext sie leicbt wiegend im Tanz.

Und grüßt über dem Gipfel

Sonne mit crsterri  Strahl,

hrisehen sie flink  iiber die Wipfel,

fliegen sie leis kiehcrnd  zu Tal.

Heut' Naeht, hoch auf  dem Berge,

dort WO clie Tanneu  stehn,

fliistert  der WinJ,  wispern die Zwerge,,

Hast du sie denn niemals  gesehn?

O)ld bRaek Joe  *

(Negro  Spiritual,  USA)

Larig  sirid  daliin  rrüein Gfüek  und  Fröliliehkeit,

}axage selion  fort  die Freunde  a}ler  Zeit.

Sind  aits  c'ler ""7c1t  ins beß're  Land  gef}ohn.

Neh höre  Neise Stimmen  rrifen:  ,OM  lylaek  Joe!"

.Jeh  kciiüi'nel  GeduNd  ieh komme  schon!"

[elt  liöre  le;i,e  StNrtu«eit  rufen:  ,,Old  blaek  Joe!"

Froh  war  mein  Siüün,  wenn  warm  die Sonne  scliien,

wenri  Neb efüi  Kind  geha}ten  arif  deii  Knien,

wenn  xnidq  sein  Mtuid  mit  Laelüeri  hat  belolint.

Neli  ltöre  noeI[-i sefiii  Stirnmehen  rufen:  ,,Old  blaek  Joe!"

,.Jeh  kommeI  Geauld  id'i  koxmme  sehon!"

Ieh  höre  noeh  sein Stirtuuchen  rufen:  ,Old  blaek  Jocf"

Nje  kommt  c')er Ta,g,  da a]les  kehrt  zurüek.

Sebon  bin  ieti  rnüd,  meiu  Rüeken  tief  ,gebüekt.

BaM  ge}i  ieh fort,  wie  gern  ieh liier  gewohnt.

Ncb höre  leise  Stiirimen  rufen:  ,OM  blaek  Joe!"

JeTh kornmel  GetlulrN  :ieJi komme  selion!"

Nch böre  Neise 8tirinien  rufen:  ..Old  black  Joe!"



DNe Gt]anken  sNnd fyei!

(Vo}ks4ied,  18.  Jahrh.)

D;e  Gedanken  sfincl frej!

""-ier  Icaünt  sie  erraten?

SNe flNebert  vorbei

ivie  näelatlicIbe  Sehatten.

Kein  Menseli  karnü  sie  wjsserx

kein ,J%er sie sehießen.
Es bleihet  aahei:

Die  Gedanken  s.find freN!

Jeh denke,  WaS  ieh  wilN

ruic] was  mich  beg'lüeket,

cNoch a'rles  in  der  Sti]l,

rind  wje  es sieb  scbieket-

ejn  Wrinseh  und  Begehren

Kann  nien'iaml  verwiehren.

Es blcilyet  dabei:

DNe Gedar'tken  sind  freii

Uuia sperrt  ntaxi  mifü  ein

fint  finstereü  Kerl«er,

das  a]les  sind  rein

vergebliche  Werke;

o:enn  rneine  Gec]aiiken

zerreNßen  die  Schranken

iu'tt]  Mauern  entzwei:

Dfie Gedauiken  sinci  freiI

Drum  wiNl  icb  auf  immer

den  Sorgen  entsagen

rutd  wi}l  i'riieb  arieh  nimmer

mit  Gri!]ei'i  mehr  plagen.

Man  kartn  ja fün Herzeü

ste-ts  lachen  und  seberzen

rmd  denken  dabei:

Die  Gedanken  sina  frei!

KNnderNNecN  *

(Est}ana)

Ejnst  als Ncli  eiix kleines  Büblejn, a}lea \'),
wu(4-i';i  icli  auf  gaIlZ  wie  ein  Paün'i}ein, a'!)'ea,
Mixtte'y  sfeN]t'  rxüitfö NI] der  'Wiege,

iiü  die Sonne  atif  der  Wiese.

Dort  tat  sfü!-i  der  Kuekuek 'wNegexi,

sah ieb  burnte  'Vöge}  fliegen.

Hasehexx  woHt  ieh  ihr  Gefiedep,
larisehte  ,oern  ariff ihre  Lieder.

Heut'  noeh  in der  Abenc!stunde,
brNngen  sie von  fenü  mir  Kunde.
Aues,  was  sie mNr berNcbten,
wN!} ieNi  singen,  wi}l  Neh diebten.

Alles,  was  sie rnir  berichten,

vyN}l ieb  singen,  waull Neh dieltten, alNea!

' -) ailea  =  Trä]lersNlT':ie  wie  etwa ttraNlalal
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V7ar  einst  etn  Sehäftarni'iMeben  *

(Frai'ikreich)

War  einsl  ein Schäferrnädelien,  e(t) ro(n)  peti(t)  patapo(n),

XVar einst  e.iii  SeMfcrmädchen,  rührt  Butter  in  der  Tonn'.

Arif  seinen  leisexi  Pfoten

sehleicht  sich das Kätzehen  an.

,,Naschst  du mir  von  der  Butter,

c'[ann  jag'  icli  diefö davon."

Es i'iaseht  nicht  von  der  Butter

es schleckc  die Milcb  davon.

Die  Magd,  die greift  zum  Besen,

da ist es übel  dran.

Dfü Kötfügskinc}ey  *
(A]banien)

überm  Meere,  überm  Berge
stieg  }ierauf  der große  Mond.

Wohl  das sehönste  alNer Mädcben
saß dort  nüit aet'n Königssohn.

,LNebstc,  deiiie  sehwarzen  Augen

macben,  daß ich weinen  rtutß.

Darfst  du meine  Braut  nie'[üt werden,

niemaNs  wieder  werd'  icb  froh."

Auf  des Meeres  aunklcm  Grunde

finaen  sie zusamrnen  Ruh.

9



Hoe)!xzeNtsNienN *

(Rußland)

Wäelst  der WeNn  in dem  Garteri,

ixx der Sornne refift  die Traube.

binrl  Wanjuseha  urnd Marjuseha,  unsey  Brautpaay.

Wje  sfie schön  sind  geratenI

AJe  Leutc  kornn'itat  hcrite  sie zu  schen.

Daß sNe stets möge'ii Beaeihtai,

Naßt cin Loblied,  }aßt  ciai  Preis]iec'i  rrns anstirnmeni

PAUSE

NN.

Das  NslauiaNäed

(FIolland)

!X7er  wül  mit  uns iiaeli  Nsland  gel'in,
den Kabeljau  :u  fangen
l'[ll(l  Zll  fibcben  naeb  Ver}angen?
Naeh  Nse'tand,  nach  IselancN,  xiaeli  Nshtnci zu!

Sehon  dreiunddreißig  Fahrten  haben  wir  keine  )3u'b.

Arif-, au[,  ihr  fröh]ielien  Fisebersleut,

zum  Tanzc  rrnit Behagen,
ohi'ie  Krtmrner,  ohne  KlagenI

Es koi'nmt  die Zeit,  es korrxmt  die  Zeit  }iinaris  aufs  Meep!
'X7ie  sind  uns nocb  &Ne Beine  von  dam  Tanz  so scliwer.

Wenn  dann  dey Wind  uns von  Osten  weht,
de'r Steuermann  am Steuer  steht
rind  lenkt  aes Sc}iiffleins  Ruder
aann  fahreri  vyfü, dann  fabren  'wir  nach  Bredjeford,
dort  werfen  wir,  do:ct werfen  wir  die Angeln  über  BortJ.

Doeli  weui'ii  der  '%X"ind ru'is vom.Norden  weht,
füt  uns  &ie'Kneipe  wiinlfün

nun  zu Fröhlichkeit  und  Trinken.
Wir  stoßei'i  an,  ir  stoßen  an arif  Seemannsehr

und  trinken  bis zum letzten  Best  den Beutel  leer.



ENn Jägey  aus Kurpffülz

(Deaitsehland)

Ein  J.jger  aus N(urpfalz,

der  reitet  drircli  clen grüncn  Wald,

er  schießt  das  '('Vi]dpret  her,

gJeielt  ivie  es ilim gefallt.
Ju5a, ju5a:
Gar  lusti,o  ist  die Jägerei,

al)liicr  aiif  grüner  Heia'!

Aiuf,  sattle  mir  inein  I)lerd,

'[-ntN leg'  darauf  den  IVNantelsaek,

so  reit'  ich  hin  rind  her,

als  Jäger  aris Kurpfalz.

Juja,  usw.

Jetzt  reit'  ich  nielit  mehr  heim,

bis  daj.'+ der  Kuckuck  kuekuck  sehreit;

er sföreit  die ganze  Nacbt

a}}hNer  arif  grüxier  Heid'.

Juja,  usw.

WföegünUed  *

(Wa}es)

SeThlaf,  cin  K:üiti,  s'  wilN  Abcml  werdeii,

seMaf,  KindeleinI

Sti}}e  wird  es ba'[d  arif  Erden,

seh]af,  KindeNeini

GoNdei'i  ist  der  Mond  auf'gangen,

droben  selxon  die  Sternlein  prangen,

miM  bat  llIThS  die  Nacht  urnfangen,

sehlaf,  Kinde}ein  !

Wie  dic  N{os' in  ilirer  Hecken,

sföNaf,  Kinde]ein,

fried}ieli  r'inler  deiner  Deeken.

sehJaf,  Kinde}ein  !

P.ngJein ZlI dir 'füeclerfliegen,
'wo}Nett  dieh  in Seh'lummer  wie(gen,

tu in  n'u:inen  Arni  dich  selurtiegen,

bebThaf, N(inde}ein!

Obi'ie Leid 'i'ind ohne Sor@ei'i,
seb}af,  Kindelein,

bis dieh weekt der neue Mor@en,
s.ehlaf,  KindeNcin  I

Gott,  aer  Herr,  in  seiner  Güle

möge  inymer  dieli  behi'»ten,

innfig  woNl'n  wir  ilnn  drum  bitten,

scMaf,  KindeleinI



Der  Speriitg  *

(Kanada)

R]einer  Sperling,  keeker  kleiner  SperNing,

kieiner  SperNing  wart,  ich  rupfe  dich!

'yX"enn  ieh  dir  den  Sehnabel  rupP,

klciner  Spatz,  ahI

Kleiiier  Sperling...

Wenn  icli  dir  das Köpfelyen  rupf,

K]einer  Sperling...

1Venti  ieli  dir  die  Fliigel  rtipf,

KNeii'ier  Sperling...

Wenri  ich  dir  dits  Hälschcn  rupf.

Kleiner  Sperling;...

'!X7enn  ieh  dir  das Fiißföen  rupf.

Peter  Falk:

WanderNNea

HerrNich  ist  es einnial  keine  Häuser  zu se]i'n

sehöner  ist  es im  Waldc  über  Wiesen  geli'n.

Dort  kannsf  du  dfifö  tumrneln  frei  i*ael'i  Herzens}ust.

Sin(,st  ein  WanderN;edel  larit:  quis voHer  Brust.

Der  Sonnenscbein  ladet  als  Gäste  uns  ein,

wir foN@en ilim gerne in's Weite.
D('T  '%)V'aM uitd  die  Berge,  aer  'i'Vfüsenhain,

die  Vög)eiüi  begrüßen  uns  heute.

Die  Amse},  die D.taossel,  der  Fink  rind  der  Star,

sie pfeifen  auf  a}len  'i'Vegen.

l'Vir  wandern  Frau  Sonne  entgcgen.

Tra}aN:i...

H(atxm  bist  du  im  Frei,on,  sQt  fyöMich  deHn  FJerz,

wic  fyo}i  lfüngt  das Laföen,  maeli  mit  jeden  Seherz.

Lern  frei  dföh  bewcgen,  wNe  die  Vöglcin  im  Wa}d.

Denn  die Sonne  seheint  für  Jung  ui+d  aueh  füy  Alt.

Der  Somienschein  ladet...

Oegyn-Linck



'Warnx»  dHs NaebtNga!!Nen  seMageui

(Sehlesien)

Wenn  die  NafötigalNen  sehlagen,

ei, 'wei'n  sollt'  cs nieht  hehagen?

Tjo, tio. tii, tü, zir, zNr, zirl
Ei,  weayi  solll=  eS nieht  bcliagen?

DoeNi  die  Fröseli  in  ihren  Laehen,

hört  n'i'ir,  was  für  Lärm  sie maföen:

Quak,  quak,  quak!

Hört  mg  was  für  Lärm  sie maelieni

Manelüer  Bursch  föngt  an zu  singen,

ünd  er meint,  es 'müsse  k).i.ngen:

Tjo, tio, tü, tü, zir, zNr, zir!
Ja,  so  meint  er, müss'  es klingen.

Doel-i  es k'ffi-igt  wie  Fposchgeqriake

untJ wie  aus  den'i  Dude]saeke:

Quak,  quak,  quakI

Uifö  wie  aris  dem  Dudelsacke!

Reäterkarnon

('v'oNksfümlicb,  zu drei  Stimxyien)

SXtr  reiten  ,oesehwinc).e  fü+reh  Fe}d  und  WaM,

V'ir  rei'itai  bergal:i  una  bergauj:,

Und ffüit eirxe'c runter, so fä}lt er @elinc'Le
una  k}ettert  behend  wieder  arif.

Es ,geht  über  Stoek  und  Steixi,

Wi:a  geben  cNem Rosse  füe Zügel,

Wir  reilei'i  im  SonneneeheNn

So sel-inell,  als hätten  wir  Fliigel.

Heissit,  liussa  !

Uiid  in  de'n Stall  hinein.



2. Es tauzt  efin Butzeniann

(Älteres  Kinderlied)

Es tanzt  ein  BN-ba-Butzernann

in rinserni  Haus  herum,  bidibum,

es tanzt  ein  Bi-ba-Butzemann

in unseyin  Haus  herum.

Er  rütte}t  sicb,  er sehüttelt  sieh,

er wirf  t sein  Säeklein  Niinter  sieh.

E,s tanzt  ein  Bi-ba-Butzemann

in unsernt  Har',s  herurn.

Er  bringt  zur  Naelit  deiri  guten  Kind

die  Äpfe'[,  cRie im  Säeklein  sind.

Er  wirft  sein  Säeklein  hin  urbd her,

am Morgexi  ist  es wieder  Neer.

Es tanzt  ein  Bi-ba-Butzeinann

in unserm  Haus  herum.
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